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Die wachsende Kluft:
Rentenungerechtigkeit in Berlin und

Ostdeutschland
Die Kluft zwischen armen und reichen Rentnern in

Deutschland wächst. Wolfgang Mulke beleuchtet die
Ungerechtigkeiten im Rentensystem.

Ungleiche Altersvorsorge: Die Spaltung
zwischen unterschiedlichen
Rentnergenerationen

Berlin (ots)

Das Rentensystem in Deutschland steht im Zentrum einer
intensiven Debatte über soziale Gerechtigkeit und die
wachsende Kluft zwischen wohlhabenden und bedürftigen
Rentnern. Eine jüngst veröffentlichte Umfrage des
Sozialverbands Deutschland (VDK) zeigt, dass die materielle
Spaltung innerhalb der älteren Generation wächst. Diese
Entwicklung wirft Fragen zur Fairness und Nachhaltigkeit des
aktuellen Rentensystems auf.

Der Kontrast zwischen Berufsgruppen

Ein zentrales Problem stellt die unterschiedliche finanzielle
Situation der Rentner dar, abhängig von ihrem beruflichen
Hintergrund. Während Akademiker häufig über ansehnliche
Altersvorsorge verfügen und sogar nach dem offiziellen
Rentenalter weiterarbeiten, sieht die Realität für viele



Handwerker und Dienstleister deutlich anders aus. Diese
Personen haben oft lange und harte Arbeitsleben hinter sich, die
sie körperlich erschöpfen. Ihre niedrigen Rentenansprüche
führen dazu, dass sie auch nach dem Eintritt in den Ruhestand
arbeiten müssen, nicht aus Wahl, sondern aus Notwendigkeit.

Regionale Unterschiede verstärken das
Problem

Die Situation ist besonders in Ostdeutschland
besorgniserregend. Viele Rentner in dieser Region litten in der
Vergangenheit unter längeren Phasen der Arbeitslosigkeit, was
sich negativ auf ihre Rentenansprüche ausgewirkt hat.
Zusätzlich ist das Lohnniveau in den neuen Bundesländern
niedriger als im Westen, was die Altersvorsorge weiter
verschlechtert. Diese Ungleichheiten werden durch die
geringere Vermögensausstattung in Ostdeutschland verstärkt,
was dazu führt, dass viele Haushalte kaum in der Lage sind, ihre
gesetzliche Rente durch private Altersvorsorge zu ergänzen.

Dringlicher Bedarf an Reformen

Die Erkenntnisse der Umfrage unterstreichen die Dringlichkeit
von Rentenreformen, die nicht nur die Gleichheit der
Rentenansprüche, sondern auch die verbleibenden
Ungerechtigkeiten im System angehen müssen. Es ist
notwendig, eine Strategie zu entwickeln, die es den
verschiedenen Rentnergruppen ermöglicht, ihre existenzielle
Sicherheit zu verbessern und die Kluft zwischen reichen und
armen Rentnern zu schließen. Dies wird eine Herausforderung
darstellen, aber es ist ein Schritt, der für eine gerechtere
Gesellschaft unerlässlich ist.
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